
antw ortliche Posten stellen müssen. Diese Aufgabe 
werden w ir lösen, wenn auf allen Stufen der P a rte i eine 
rich tige W erbearbeit und eine gute K aderpolitik  ge­
m acht werden. Die Entw icklung selbst schafft die Vor­
aussetzungen dazu. Zurzeit ström en von M onat zu 
M onat m ehr als hunderttausend neue M itglieder in 
die Parte i, und zwar aus allen Schichten der w erk täti­
gen Bevölkerung. Zw eihunderttausend Neuanm eldun­
gen liegen bereits fü r  den B eitr itt zur Sozialistischen 
Einheitspartei nach dem 1. Mai vor. (Beifall.) W ir kön­
nen nicht behaupten, daß dies auf G rund einer p lan­
m äßigen W erbung vor sich geht, sondern es handelt 
sich um einen elem entaren Prozeß auf G rund des stei­
genden V ertrauens, das die w erktätigen Massen zur 
P a rte i gewinnen, und das insbesondere au f G rund der 
Befriedigung im arbeitenden Volk über die H erste l­
lung der A rbeitereinheit. (Sehr richtig!)

Das Problem besteht darin, die zehntausende und  
hunderttausende w ertvollster Menschen zu gewinnen, 
die heute noch außerhalb der Reihen der Partei stehen. 
H ier können w ir regulierend eingreifen, indem w ir 
eine system atische W erbung un ter jenen Schichten 
durchführen, welche die P a rte i am dringendsten zur 
Lösung ih rer Aufgaben auf den verschiedensten Ge­
bieten braucht. Das sind also die fortschrittlichsten 
und qualifizierten Arbeiter, Angestellten, vor allem aus 
den Reihen der Gew erkschaftler; das sind die fähigsten 
Menschen aus den Reihen der betrieblichen Intelligenz, 
die erkennen, daß unsere P arte i die einzige starke K ra ft 
zum N euaufbau Deutschlands ist; das sind die Men­
schen, die auf den vielfältigen Gebieten der K om m unal­
politik, vom V erkehr, Handel und Versorgung produk­
tive und aufbauende A rbeit leisten; das sind die fo rt­
schrittlich  gesinnten W issenschaftler, die Angehörigen 
der freien Berufe, die Lehrer und Professoren, die wis­
sen, daß nu r m it der M acht der P a rte i die Schulreform , 
die Justizreform , der Neuaufbau einer demokratischen 
K u ltu r erfolgreich zu Ende geführt werden kann. Das 
sind vor allem die Massen der aktiven F rauen, die zu
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